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Blutbad in Franzöſiſch⸗Somaliland. 


97 Berionen bei einem Zuſammenſtoß mit lriegeriſchen Eingeborenen gels lei. 


Baris, 22. Jannar. Das Kolonialminſterium ver⸗ 
öffentlicht eine Mitteilung über einen blutigen Zmiſchen⸗ 
fall in Franzöſiſch⸗ Somaliland am 18. Januar. Es find 
hierbei 97 Perſonen ums Leben gekommen, nämlich außer 
dem jungen Kolonialbeamten Bernard und feinen 16 Mi- 
lizſolbaten noch 80 Eingeborene des auf franzöſiſchem Ge- 
biet zeltenden Iſſa⸗Stammes. Der Ueberſall wurde in 
der Gegend von Dikil · ae Abbe vom kriegeriſchen Stumm 
ber Aſſamata ausgeführt. Der Gouverneur hat jetzt eine 
Boligeiegpebition entfandt. y pi 

In verantwortlichen franzöſiſchen Kreiſen will man 
vorläufig an den rein örtlichen Charakter der Angelegen⸗ 
heit glauben und die Ergebniſſe der Unterſuchung abwar⸗ 
ten. Zwiſchen den auf abeſſiniſchem Gebiet lebenden Aſſai⸗ 
mara und den Iſſa herrſcht eine alte Feindſchaft, der ſchon 
1932 16 Angehörige der Iſſa zum Opfer fielen. Damals 
kam es bei der Verfolgung durch franzöſiſche Polizeitrup⸗ 


Wohin fühet dee urs Hillers 


Bor ſchwerwiegenden Eniiheidungen der Reichs regierung. 


Berlin, 22. Januar. Adolf Hitler hat Berchtes⸗ 
gaden verlaſſen und iſt wieder nach Berlin zurückgekehrt. 
Unter ſeinem Vorſitz werden in den nächſten Tagen Kabi⸗ 
nettsſitzungen ſtattfinden, in denen die gegenwärtige Lage 
wie ſie ſich für Deutſchland zu Beginn des neuen Jahres 
und beſonders nach dem Erfolg der Saarabſtimmung dar⸗ 
bietet, beraten werden ſoll. Man erwartet, daß am Jah⸗ 
restage des Regierungsantritts Adolf Hitlers, am 30. Ja- 
nuar, wie im Vorjahr der Reichstag zuſammentritt, um 
eine Erlärung des Führers und Reichskanzlers entgegen⸗ 
zunehmen. In dieſer Erklärung würde innenpolitiſch die 
Reichsreform im Vordergrund ſtehen. 

Wie weit die ſchon angekündigte Rekonſtruktion des 
Kabinetts bis zum 30. Januar vollzogen ſein wird, läßt 
ſich augenblicklich noch nicht vorausſagen. Im ganzen 
wird den perſönlichen Veränderungen nicht ſo große Be⸗ 
deutung beigemeſſen im Verhältnis zu der Tatſache, daß 
durch die überragende Stellung Dr. Schachts das wirt⸗ 
ſchaftliche und finanzielle Reſſort bereits in ſeinem Sinne 
beherrſcht werden. Wenn im Februar der halbjährige 
Urlaub des Reichswirtſchaftsminiſters Kurt Schmitt ab⸗ 
läuft, ſo glaubt niemand mehr an die Rücklehr Schmitts 
auf ſeinen alten Poſten. Es wird ſich zeigen, ob Dr. 
Schacht das Reichsbankpräſidium verläßt, um dort den 
bisherigen Reichsfinanzminiſter Schwerin⸗Kroſigk und an 
deſſen Stelle den früheren preußiſchen Finanzminister 
Popitz einzuſetzen. Es wird ſich auch dieſer Tage erwe'ſen 
müſſen, ob der Urlaub des Reichsernährungsminiſters 
Darre verlängert wird, oder ob Darre nur noch feme 
Parteifunktion als Reichsbauernführer behält. Unter die 
radikale Bauernpolitik Darres hat Dr. Schacht jedenfalls 
einen dicken Strich gezogen. Symptomatiſch für die 
Wandlung auf dieſem Gebiete ſind Gerüchte, denen zufolge 
Dr. Schacht wieder Hugenberg heranziehen möchte. 

Wahrſcheinlich noch bedeutungsvoller als die inner⸗ 
politiſchen Beratungen des Reichskabinetts werden dieje⸗ 
nigen ſein, die ſich auf die Außenpolitik beziehen. 
Das Ergebnis der Saarplebiszits und der Beſchluß des 
Völkerbundrats, daß das Saargebiet ſchon am 1. März 
Deutſchland zurückgegeben wird, verleihen der deutſchen 
Außenpolitik eine neue Aktivität. Geſtützt auf das ver⸗ 
mehrte Preſtige, bereitet die Reichsregierung die Verhand- 


lungen über den Oſtpakt und die römiſchen Pakte vor und 


hofft, ein für allemal die wichtigſte deutſche Forderung 
durchzukämpfen, die Gleichberechtigung. 

Berlin, 2. Januar. In deutſchen Finanzkrelſen 
geht das Gerücht um, daß Dr. Schacht die Abſicht habe, 
demnächſt auf dem deuiſchen Markt eine Anleihe von 13% 


pen zu einem Gefecht, bei dem der Gegner 60 Mann 
verlor. A ; u 

Paris, 22. Januar. Die franzöſiſche Preſſe be- 
ſpricht lebhaft den Zwiſchenfall an der franzöſiſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Grenze. Der Gouverneur von Dſchibuti hat eine 
Unterſuchung angeordnet. Erſt nach Bekanntwerden der 
Ergebniſſe dieſer Unterſuchung wird die franzöſiſche Re gie⸗ 
rung entſcheiden, welchen Gang die Angelegenheit nehmen 
wird. 


Paris, 22. Januar. Am Quai d'Orſay wird er⸗ 
klärt, daß der Zwiſchenfall in Franzöſiſch⸗Somaliland eine 


rein örtliche Bedeutung habe und deshalb keine diploma⸗ 


tiſchen Folgen nach ſich ziehen dürfte. Der franzöſiſche 
Regierungsbeamte Bernard, der im Kampfe mit den rän- 
beriſchen Nomaden ſein Leben gelaſſen hat, iſt nachträg⸗ 
lich zum Ritter der Ehrenlegion ernannt und wegen 
Tapferkeit vor dem Feinde im Staatsanzeiger rühmend 
erwähnt worden. 


Milliarden Mark zu 4 Prozent zur Finanzierung des Ar⸗ 
beitsbeſchaffungsprogramms der Reichsregierung aufzu⸗ 
legen. Man vermutet, daß ein Teil der Anleihe die Form 
einer Zwangsanleihe haben wird. ; m sie 


die Verdrängung der U. 
Ein bezeichnender Bericht über eine Führertagung der eu 


Der Rundfunkpreſſedienſt des „Deutſchen Nachrich⸗ 
tenbüros“ gab heute nacht um 0.30 Uhr folgende Mer- 
dung durch: . 

„Die nationalſozialiſtiſche Korreſpondenz meldet: In 
Berlin fand am Dienstag in den Räumen des Propagan⸗ 
daminiſteriums in Anweſenheit des Chefs des Stabes Lutze 
eine Tagung der Gruppenführer der SA ſtatt. Hauptzweck 
dieſer kurzen Arbeitstagung war die Behandlung der 
Frage der Umorganiſation der EN, die durch 
die neue Zielſetzung bedingt iſt. Im Anſchluß da⸗ 
ran berichteten die einzelnen SA⸗Gruppenführer über die 
Arbeit der SU in den vergangenen Monaten und über die 
Lage in den SA⸗Gruppen. Abſchließend faßte der Chef 
des Stabes noch einmal ſeine grundſätzliche Auffaſſung 
über die Aufgaben und Zukunft der SA in einer Anſprache 
zuſammen. Der Nachmittag ſtand den SA⸗Gruppenfüh⸗ 
rern zu Einzelbeſprechungen mit dem Chef des Stabes 
zur Verfügung“. 

Wenn man bedenkt, daß alle Beratungen der natis- 
nalſozialiſtiſchen Organiſationen immer mit dem aller⸗ 
größten Tamtam bekanntgegeben werden und die Berichte 


darüber in der Regel eine ſchier unendliche Länge aufwei⸗ 


ſen, ſo gibt dieſe in ſpäter Nachtſtunde durchgegebene kurze 
Meldung allerlei zu denken. Die Verdrängung der SA 
dürfte durch dieſe Tagung endgültig vollzogen ſein. 


ungeheurer Terroratt im Sanegebiet. 
Ein Separatiftenführer von der Polizei niebergeſchoſſen. 


Paris, 22. Januar. Havas berichtet über einen 
ungeheuren Roheitsakt im Saargebiet, der beweiſt, welch 
großem Terror die Gegner des nationalſozialiſtiſchen Ge⸗ 
waltregimes ſchon jetzt ausgeſetzt ſind. Und zwar erſchie⸗ 
nen in der Wohnung des ehemaligen Bürgermeiſters von 


St. Goarshauſen Meyer, der in der Nähe der franzöſi⸗ 
ſchen Grense wohnte, mehrere Polizeibeamte mit dem Po⸗ 
lizeikommiſſar Tilk an der Spige und wieſen einen Haft. 
befehl der deutſchen Behörden für Meyer wegen angebli⸗ 
cher von ihm begangener Mißbräuche vor. Meyer war 
ſeinexzzit im Nheingebiet als Saharatif iiig u Änkter 


Sozialiftiichen Arbeitspartei Polens. 
renale 15 Grolen, {m Lege De Dreefpaltene 13. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa uiszczona_ryczali. i 


Einzelnummer 10 Groschen 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


ins Saargebiet geflüchtet. Meyer flüchtete beim Anblick 
der Poliziſten in den Keller und verbarrikadierte ſich dort. 
Darauf eröffneten die Poliziſten aus ihren Dienſtrevol⸗ 
vern ein Feuer auf die Kellertür. Als Meyer dann den 
Keller verlaſſen wollte und aus der Tür trat, wurde er 
vor dem Kellerausgang durch die Kugeln der Polizei tot 
niedergeſtreckt. Auf Anordnung der Regierungskommiſſion 
wurde daraufhin Polizeikommiſſar Tilk verhaftet. Das 
Gericht in Saarbrücken wollte den Verhaftungsbefehl für 
Tilk jedoch nicht unterſchreiben. Tilk wurde deshalb auf 
Anordnung des Höchſten Abſtimmungstribunals, das die 
Angelegenheit in die Hand nahm, ins Gefängnis sin- 
geliefert. 


Scharfer Konflikt in Danzig. 


Proteſt der Katholiken gegen den geſchwätzigen Senats⸗ 
8 präſidenten Greiſer. , 
Danzig, 22. Januar. Der Danziger Senatsprä⸗ 
ſident Greifer hat, nationalſozialiſtiſchen Blättermeldun⸗ 
gen zufolge, während feines Aufenthalts in Genf aus än⸗ 
diſchen Preſſevertretern erklärt, daß u. a. die katholiſch⸗ 
Geiſtlichkeit ſowe eine kleine Oppoſitionsgruppe in Danzig 
verſuchten, vermittels von Petitionen an den Völkerbund 
die Arbeiten des Danziger Senats zu erſchweren. Doch 
würden dieſe Leute, fo erklärte Greiſer, in Danzig nicht 
ernſt genommen. AB; ER LEN) 
Dieſe Erklärung des Senatspräſidenten Greifer hat 


bei der katholiſchen Geiſtlichkeit ſowie beim Zentrum einen 


heftigen Proteſt hervorgerufen. Die katholiſche „Dangi 
ger Volkszeitung“ veröffentlicht eine Erklärung des Geiſt⸗ 
lichen Dr. Moste, in welcher im Namen der geſamten 
katholiſchen Geiſtlichkeit der Freien Stadt Danz J. gegen 
dieje Erklärung der Senatspräſidenten, die eine Beleidi⸗ 
gung des ganzen geiſtlichen Standes ſei, proteſtiert wird. 
Das Zentrumsblatt ſtellt feft, daß falls Greifer feine 
Worte nicht zurücknehmen werde, ſich die Zentrumspartei 
in dieſer Angelegenheit erneut an die höheren Inſtanzen 
wenden und keinen Anteil nehmen werde an den Beſpre⸗ 
chungen, die mit dem Senat in Sachen der vom Völker 
bundrat zurückgeſtellten Beſchwerden der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit und des Zentrums in den nächſten Tagen gefkhrt 
werden ſollten. i 


Oſtpalt ohne Polen und Deulſch aud ? 

Nach der Klärung der Saar⸗Frage konzentriert ſich 
das Intereſſe der internationalen Politit auf die Beſprr⸗ 
chungen über die römiſchen Abkommen und insbeſondere 
über den Oſtpaktplan. Die Außenpolitikerin des Pariſer 
„Oeuvre“ will wiſſen, daß Laval fih offiziell dahin feſt⸗ 
gelegt habe, mit Rußland und der Tſchechoſlowakei ein 
den anderen Mächten offenſtehendes gegenſeitiges Bei⸗ 
ſtandsabkommen abzuſchließen, falls Berlin und Warſchau 
den Oſtpakt ablehnen ſollten. Bei ſeiner letzten Unterre⸗ 
dung mit dem polniſchen Außenminiſter Beck habe Laval 
bereits, nachdem ſich Beck noch einmal geweigert habe, dem 
Pakt beizutreten, mitgeteilt, daß Frankreich in die em 
Falle mit Rußland und der Tſchechoſlowakei abſchlie zen 
würde. Nach der Meinung anderer Pariſer Plätter habe 
ſich der polniſche Außenminiſter weder für noch gegen den 


Oſtpakt ausgeſprochen, ſondern die Entſcheidung hinaus⸗ 


geſchoben, bis Marſchall Pilſudſki einen Entſchluß gefaßt 
habe, und bis er über die letzte franzöſiſche Note an Beri 
unterrichtet ſei. 


Bon 1600 Lenionären — 800 jalich! 


In dem Kralauer Verband der Legionäre findet jeit 
Wochen eine Nachprüfung des Rechts auf Mitgliedſchaft 
ſtatt. Auf Grund dieſer Prüfung wurden von den 1600 
Mitgliedern 800 aus dem Verband ausgeſchloſſen. Unter 
ihnen befinden ſich Perſonen, die in dem Verbande hohe 
Stellungen einnahmen, aber erft im Jahre 1926 die Mit- 
gliedſchaft erworben hatten. Angeblich ſollen dieſe Aus⸗ 
ſchließungen die Stontlegionäre noch nicht befriedigt Ha: 
ben. Sie verlangen außerdem die Streichung derjenigen 
Mitglieder, die nur in den Kanzleien des ioner 
Freiheitskomitees gearbeitet haben. und niemals an det 


— 


Die Finanz⸗ und Budgetkommiſſion des Senats be⸗ 
ann geſtern mit der Beratung über das Budget für 
1935/36. Es fanden Sitzungen am Vor⸗ und Nachmittag 
ſtatt. Erledigt wurden die Budgets des Staatspräſiden⸗ 
en, des Sejm und Senats und der Staats kontrolle. 


Auftrittsverbot für eine polniſche 
Eängerin in Danzig. 


Riga, 22. Januar. Aus Kowno wird berichtet: 
Nach einem am geſtrigen Tage ſtattgefundenen erſten Auf⸗ 
tritt der polniſchen Sängerin Bandrowſka⸗Turſka im 
Staatstheater waren zwei weitere Auftritte der Sängerin 
im Staatlichen Opernhauſe vorgeſehen. Später wurde 
aber belannt, daß die Auftritte der polniſchen Sängerin 
in der Oper nicht ſtattfinden werden. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß die Direktion der Staatsoper unter dem Druck 
des Innenminiſteriums die Genehmigung zu dem Nuftrit 
der Sängerin zurückgezogen hatte. Dabei ift zu bemeclen, 
daß der erſte Auftritt der Sängerin Bandrowſka⸗Turſka 
im Staatstheater vollkommen ruhig verlief und die Saͤn⸗ 
gerin vom Publikum ſogar herzlich begrüßt wurde. Bei 
ihrer Abfahrt hatte ſich auf dem Bahnhof die polniſche 
Jugend ſehr zahlreich eingefunden, die Rufe zu Ehren der 
Sängerin ausbrachte. Dafür verhaftete die litauiſche Po⸗ 
lizei mehrere Perſonen. 


Vulgariſche Regierung zurückgetreten. 


Kriegsminiſter Slateſf mit der Neubildung der Regierung 
beauftragt. 


Safia, 22. Jannar. Minifterpräfident Georg eff 
hat nach einer kurzen Sitzung des Miniſterrats dem Ken'g 
den Rücktritt des geſamten Kabinetts überreicht, der an⸗ 
genommen murde. Mit der Bildung des neuen Kabinetts 
wurde der bisherige Kriegsminiſter General Siateff be: 
traut. 

Wie zum Rücktritt der Regierung verlautet, ift di er 
auf Beſtreben militäriſcher Kreiſe zurückzuführen, die ſchon 
fett einiger Zeit auf den Rücktritt des Kabinetts Georgieff 
drangen. Der unmittelbare Anlaß, der ſchließlich zum 
Rücktritt geführt hat, ift in grundſätzlichen Meinungsder⸗ 
ſchiedenheiten zu ſuchen, die zwiſchen den Mitgliedern der 
Regierung hinſichtlich der Auslandsſchuldenfrage beſtanden 
haben. Die neue Regierung dürfte daher einen ſtarken 
militäriſchen Einſchlag erhalten. à 

Sofia, 22. Januar. General Slateff Hat feine 
Regierung in folgendem Beſtande gebildet: Miniſterpräli⸗ 
dent und Krieg: General Slateff, Inneres: der bisherige 
Kommandant der Kriegsſchule in Sofia Koleff, Aeußeres: 
der bisherige Außenminiſter Batoloff, nationale Wirt⸗ 
ſchaft: Molotoff, Bildung: General Radeff, Juſtiz: Kalen⸗ 
daraff, bisheriger radilaldemokratiſcher Abgeordneter, 
Verkehr: Zacharjeff. 


Stateff vor der Preſſe. 


Sofia, 22. Januar. Der neue Miniſterpräſident 
General Slateff empfing am Dienstag in den ſpäten 
Abendſtunden die in⸗ und ausländiſche Preſſe, um zu ihr 
über die Aufgaben feiner Regierung zu ſprechen. Er er: 
klärte einleitend, innenpolitiſch werde die Durchführun 
des von der bisherigen Regierung Georgieff P ETEA 
begonnenen Erneuerungswerkes vom 19. Mai 1934 fort. 
gesetzt. Die Regierung werde vor allem beſtrebt fein, die 
volle Autorität des Sraates in jeder Hinſicht aufrecht zu 
erhalten und zu verankern, wobei ſie der Unterſtützung 
aller nationalen Kräfte des Landes ſicher fei. Die auzen⸗ 
politiſchen Richtlinien des neuen Kabinetts, nämlich Fre 
den und Freundſchaft mit allen Staaten und vor allem 
mit den Nachbarländern, unterſchieden ſich in nichts von 
denen ſeines Vorgängers. Anſchließend ſagte der Mini⸗ 
ſterpräſident, daß der König ſeine Miniſterliſte gebilligt 
habe und das Ernennungsdekret noch Dienstag um 11.30 
Uhr unterzeichnen werde. Juſtizmin ſter Kalendarow 
werde vorläufig auch die Geſchäfte des Finanzminiſteriums 
führen, da der urſprünglich für dieſes Amt vorgeſehene 
Handelskammerpräſident Obreilow abgelehnt habe. 


Regierungslrſe in Norwegen. 

Wie es ſcheint, wird bereits in den allernächſten Ta⸗ 
gen in Norwegen eine tiefgehende politiſche Kriſe ausbre⸗ 
chen. Die gegenwärtige Regierung, deren Vorſitzender 
Mo winckel ift, ſtützt ſich nur auf die Liberalen und ift 
jeit Verſtärkung der Arbeiteroppofition durch die Wahlen 
von 1933 eine Minderheitsregierung. Bisher wurde fe 
von der konſervativen und von der Agrarpartei unterſtützt, 
jetzt aber drängen die Agrarier auf Bildung einer Regie⸗ 
rung der bürgerlichen Koalition, wogegen ſich aber die ge⸗ 
genwärtige Regierung ſtemmt. Sollten die Agrarier auf 
ihrer Forderung beharren, dann wird dies zu einer po. i⸗ 


tiſchen Kriſe führen. 


Neue Geſchäßsordnng der franzöſſ chen 
Kammer. 

Paris, 22. Januar. Die Kammer hat am Diens⸗ 
tag die Ausſprache über die Aenderung ihrer Geſchäfts⸗ 
ordnung zum Abſchluß gebracht. Eine Reihe neuer Be⸗ 
ſtimmungen iſt angenommen worden, durch die man den 

reibungsloſen Verlauf der parlamentariſchen Arbeiten zu 
y hoiii. Bor allem werden bie Ausſchüſſe bei der 


— Fu 


Lodzer Bollögeitung — Mittwoch, den 23. Januar 1933, 
Das Budget in der Senatskommi ſion. Beratung von Geſetzesvorſchlägen eine größere Rolle jpe- 


n als bisher. Sie werden eine ſtrenge Auswahl der 
Vorſchläge nach Anhörung ihrer Sprecher vornehmen, 
wobei den Vorlagen der Regierung das Vorrecht bei den 
Ausſprachen zukommt. Die Hauptneuerung beſteht in der 
Beſchränkung der Ausſprache über gewiſſe Ge ſetzesent⸗ 
mwürfe und über den Haushaltsplan. Dieſes Verfahren 
wird auch auf die Interpellationen ausgedehnt. Schließ⸗ 
lich ſprach ſich die Kammer für eine engere Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen den Geſchäftsordnungsausſchüſſen des Se⸗ 
nats und der Kammer aus. 


Neutandidotur Nooſebe' ts. 


Paris, 22. Januar. „New Pork Herald“ meldet 
aus Washington, daß Präſident Rooſevelt im Jahre 1936 
neuerlich als Präſident der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika kandidieren wird. 


Diplomatenempfang bei Hitler. 

Berlin, 22. Januar. Reichskanzler Hitler emping 
heute abend im „Hauſe des Reichspräſidenten“, wie all⸗ 
jährlich üblich, das diplomatiſche Korps. An dem Empfang 
nahmen ſämtliche in Berlin anweſenden Botſchafter, Ge⸗ 
ſandten und Geſchäftsträger mit ihren Damen teil. 


Das Ende der Saar⸗Stimmzettel. 

Genf, N. Januar. Wie die Genfer Preſſe am 
Dienstag abend meldet, ſind die 539 300 Wahlzettel aus 
dem Saargebiet in der Papierfabril Briſtlen in Verſour 
bei Genf eingeſtampft worden. Bei dieſem Alt waren 
2 des Völkerbundes und mehrere Gendarmen anə 
weſend. 


Aus Welt und Leben. 


Ruſſiſcher Eiſenbahner zum Tode verurteilt. 
In Moskau hatten ſich die Perſonen, die das Cien 
bahnunglück vom 9. Januar verſchuldet hatten, bei dem 


nen als Verkehrsampeln benutzt werden, 


5 


* = 1 
6 Menſchenleben zugrunde gingen, vor Gericht zu detant 
worten. Der Hauptangeklagte Guſew wurde zum Tode, 
8 weitere Angeklagte zu Gefängnisſtrafen bis zu 10 Jah 
ren verurteilt. 


Das Grubenunglück in Serbien. 

Das furchtbare Grubenunglück bei Sajetſchar, durch 
das nach den letzten Meldungen 12 Bergleute getötet wur⸗ 
den, iſt nach den Ausſagen geretteter Bergelute auf eine 
Exploſion von Mentangas zurückzuführen, das ſich ar 
einer ſchadhaften Grubenlampe entzündet hat. 


6 Tote bei einer Exploſion in einem kubaniſchen Bergwers, 

Havanna, 22. Januar. In einem Abfallsbergwerk 
ereignete ſich am Dienstag eine ſchwere Exploſion. Sechs 
Arbeiter wurden getötet. 


Unſichtbare Fiſche in der Teie. 


Ueber die phantaſtiſchen Formen der Tierwelt in den 
größeren Tiefen des Ozeans hielt der bekannte amerta- 
niſche Tiefſeeſorſcher William Beebe in Waſhingt on 
einen packenden Vortrag. Dr. Beebe iſt in ſeiner „Baby⸗ 
ſpäre“, genannten Taucherkugel im vorigen Jahre bis auf 
1000 Meter Tiefe vorgedrungen. Die intereſſanteſte Art 


von Fiſchen, der der Forſcher in dieſen Tiefen begegnet 


iſt, ſtellt zweifellos der „unſichtbare“ Fiſch dar. Bis auf 
die funkelnden Augen und Zähne dieſes bisher noch von 
keinem anderen Menſchen geſchauten Tieres, ift dieſes või- 
lig unſichtbar. Der Körper iſt nach den Schilderungen Dr. 
Beebes ſo durchſichtig, daß die von dem Tier verzehrten 
Speiſen deutlich im Innern geſehen werden können. „Yei 
nahe alle Tiefſeefiſche“, erklärte der Forſcher launig, „kön⸗ 
da ſie grüne, 
rote und gelbe Lichter mit ſich herumtragen, um die ge⸗ 
[penftiihe Dunkelheit um ji K zu erhellen. Ein Fiſch, 
er nur aus einem Maul mit einem propellerartigen 
Schwanz zu beſtehen ſcheine, iſt eine weitere von Dr 
Beebe geſchilderte eigenartige Erſcheinung der Tiefiee. 


Der Endelen⸗Prozeß beendet. 


Urteilsverkündung er olgt Freitag. 


Trotzdem der Prozeß gegen die 19 Mitglieder der 
Nationalen Partei in Lodz bereits über eine Woche 
dauert, ſo iſt das Intereſſe in den breiten Schichten der 
polniſchen Bevölkerung noch immer ſehr groß, vielleicht 
iſt ſogar die Spannung im Hinblick auf das bald zu er⸗ 
wartende Urteil noch größer geworden. Der Verhand- 
lungsſaal des Gerichts iſt alle Tage bis auf den letzten 
Plaß gefüllt und auch geſtern hörten die zahlreichen Pro⸗ 
zeßbeſucher die Reden der Verteidiger mit größter Auf⸗ 
merkſamkeit an. 


Am geſtrigen 8. Verhandlungstag wurden die Vertei⸗ 


digungsreden der Rechtsanwälte fortgeſetzt. Als erſter 


ſprach Rechtsanwalt Grochowſki, der die Angeklagten 
Grzegorzak, Meller und Czernik verteidigt. Der Vertei⸗ 
diger behandelte die einzelnen Anklagepunkte und kommt 
= dem Schluß, daß die den Angeklagten zur Laſt gelegten 

aten weder in der Unterſuchung, noch während der Ge⸗ 
richtsverhandlung erwieſen worden feien. Die Anflage- 
ſchrift jei auf die Ausſagen zweier Polizeikonfidenten anf: 
gebaut und die Gerichtsverhandlung auf die Ausſagen des 
Polizeiaſpiranten Brylal. Wenn ſich einzelne Mitglieder 
der Nationalen Partei bei einem in der Privatwohnung 
aus irgendeinem Anlaß zuſammengefunden hätten, ſo 
lönne man hierbei noch nicht von Geheimſizungen ſpre⸗ 
chen. Ebenſo ſei auch die Bildung von Zehner⸗ und Hun⸗ 


dertergruppen nichts Strafwürdiges. Den Angeklagten 


kann, nach Anſicht des Verteidigers, in keinem Falle eine 
Schuld nachgewieſen werden, er bitte daher um Freiſpruch 
der von ihm vertretenen Angeklagten. 

Sodann nahm Rechtsanwalt Koſakowſki, der 
die Angeklagte Kozuchowſki und Pawlowfki verteidigt, das 
Wort. Er weiſt in ſeinen Ausführungen darauf hin, daß 
die Nationale Partei immer darauf geachtet habe, daß in 
ber Organiſation Diſziplin herrſche. Diejenigen, die ſich 
ohne Exzeſſe und Radauveranſtaltungen nicht begehen 
konnten, ſeien zur ſogenannten Nationalradikalen Pactei 

egangen. Seine Auftraggeber hätten fiğ leiner illega:en 
8 ſchuldig gemacht. Was die „Paragraphen“ 
anbelange, von welchen die Staatsanwälte ſprachen, ſo 
wäre es unſinnig zu glauben, daß man mit Stöcken einen 
bewaffneten Aufſtand gegen die Regierung organiſteren 
könnte. Auch Rechtsanwalt Koſakowſki bittet um Frei- 
ſpruch für ſeine Klienten. i 

Der Rechtsanwalt Klikar, der die Angeklagten 
Patora, Laskowſki und Chojnacki verteidigt, weiſt darauf 
hin, daß dieſe Angeklagten nur einfache Mitglieder des 
Nationalen Lagers geweſen feien und nur die Mitglieds⸗ 


pflichten einer legalen Organiſation erfüllt hätten. Bet. 


Beſprechung des . der Nationalen Partei er- 
klärt Rechtsanwalt Klikar, daß gegenwärtig ein. Beiti- 
ſchnitt des Nationalismus angebrochen ſei. Ueberall ſei 
man auf die Reinheit der Raſſe bedacht, wobei er auf 
Deutſchland hinweiſt, wo die Juden aus den wichtigſten 
Aemtern entfernt wurden Auch er bittet um Freiſpruch 
der Angeklagten. 


tags erfolgen taich, 


Rechtsanwalt Pelka unterſtrich dann in feiner Wers 
teidigungsrede im großen und ganzen die Ausführungen 
der anderen Rechtsanwälte, 


Nach einer Unterbrechung nahm Rechtsanwalt Brze⸗ 
zinſki, der Verteidiger des Angeklagten Konarzewſti 
das Wort. Nach Beſprechung der politiſchen und morali⸗ 
ſchen Verhältniſſe, wie ſie ſich nach dem Kriege heraus⸗ 
gebildet haben, befaßt ſich der Rechtsanwalt mit der An⸗ 
klageſchrift, ſoweit diefe auf den Angeklagten Konarzeicjti 
Bezug hat. Der Anklageſchrift zufolge, 5 führte Rechte⸗ 
anwalt Brzezinſti aus, fol Konarzewſti die größte Schuld 
treffen. Er habe ſich eines Vergehens ſchuldig gemacht, 
das aber nie geſchehen wären, wenn nicht der Konfident 
Krzymuſki geweſen wäre. Auf Krzymuſki, deſſen morali- 
fher Wert äußerſt niedrig tft, fei die ganze Anklage auf- 
gebaut. Der Angeklagte Konarzewſki hätte das Flugblatt 
„Die Wahrheit über General Zagorſki“ nicht herausgege⸗ 
ben, wenn ihn Krzymufki hierzu nicht provoziert hätte. 
Als Rechtsanwalt Brzezinſki die Angelegenheit des Flug⸗ 
blattes über den General Zagorſki beſprach, wird er vom 
Vorſitzenden zweimal zur Ordnung gerufen. Abſchließend 
richtete Rechtsanwalt Brzezinſti an das Gericht den Mpe 
pell, ſowohl die Rolle eines Geſchworenengerichts als auch 
des Gerichtstribunals zu erfüllen und bat um Freiſpruch 
für den Angeklagten Konarzewſki. 


Darauf ſprach Rechtsanwalt Zielinſki aus War⸗ 
ſchau, der alle Angeklagten verteidigt. Er meint, daß es 
trotz der größten Bemühungen der Anklage nicht gelungen 
ſei, den Angeklagten eine 13 1 lung nachzuwei⸗ 
len. Der Verteidiger berührt dann die Vorgänge vor und 
in der Kathedrale und hauptſächlich das Eindringen der 
Polizei in die Kathedrale, wobei er die Behauptung auf⸗ 
ſtellt, dieſe Tatſache hätte ſich im Gedächtnis der breiten 
Schichten der Bepöllerung ſo tief eingeprägt, daß ſie durch 
klein Gerichtsurteil aus der Welt 


Als letzter ſprach Rechtsanwalt Nowodworſki 
aus Warſchau. Er reaſümierte die Verteidigungsanſpra⸗ 
chen ſeiner Kollegen und beſprach dann die einzelnen 
Punkte der Anklageſchrift. Die Angeklagten ſeien nicht 
alltägliche politiſche Verbrecher: Sie haben zwar die Er⸗ 
langung der politiſchen Macht angeſtrebt, jedoch auf legale 
Weiſe. Die Anklage gegen fie ift auf Ausſagen von Kon 
fidenten aufgebaut; Konfidenten ſoll man aber nur im 
Kampfe gegen die Kommuniſten verwenden, aber nicht ge⸗ 
gen die Nationale Partei. Das Gericht müſſe bei der Ur⸗ 
„ die beſonderen Umſtände in Betracht 
ziehen. 

Der Gerichtsvorſizende gibt hierauf den Angeklagte 
das Wort zur letzten Erklärung. Die Angeklagten ſtehen 
der Reihe nach auf und bitten um Freiſpruch. 


Nun erklärt der Vorſitzende, daß die Urteilsver⸗ 
fündung am kommenden Freitag um 3 Uhr nachmit⸗ 


geſchafft werden kann. 
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Sport. 


Eiskunſtlauſen bei LAS. 


Nach dem überaus erfolgreich abgelaufenen Schan⸗ 
Eiskunſtlaufen im Helenenhof veranſtaltet er LKK S⸗Vecein 
auf feinem Eislaufplatz am kommenen Sonntag ein äfıt- 
I Schaulaufen mit Teilnahme des Polenmeiſters im 
Kunſtlaufen Staniszewſki, des Meiſterlaufpaares Chad- 
lewſka⸗Theuer, der 14jährigen Vizemeiſterin Jadzia Dom⸗ 
browfta und der Meiſterin von Zakopane, der 14jährigen 


Chriſtine Karczewſta. 


— 


Wie wird JAP gegen Cujavia antreten? 
Für den Meiſterſchaftskampf von Polen zwiſchen 


In und Cujavia hat die Leitung des Lodzer Vereins 


nachſtehende Mannſchaft aufgeſtellt 


F 
7 


k 


(vom Fliegengewicht 
bis Schwergewicht): Gluba (Pawlak), Spodenkiewicz 
(Bagrowſki), Leszezynſki (Wozniakiewicz), Banaſiak (Bia⸗ 
tecti), Taboret (Durkowſki), Chmielewſki, Kaczynſki (Bia⸗ 
lecki I) und Krenz. 


Eishocken⸗Weltmeiſterſchaft in Davos. 
Die am Montag ſtattgefundenen Spiele zeitigten 
nachſtehende Erhebniffe: g a 
Polen — Italien 1:1 
Frankreich — Deutſchland 2:1 
Schweiz — Holland 40 


650868 1648 432 613 755 844 983 66035 82 3618s 917 73 159045 50 101 38 250 4188 67 695 742 838, 68 69 461 568 647 764 859 933 88. 
160008 578 445 63 533 995 161077 165s 268 
454 779 87 805 979 95 68124 50 284 319 31 99 324s 28 588 713 25 30 811 36 914s 21s 162212, 571 618 38 735 56 805 929 99 72082 120 270 360 
429 89s 6168 81ls 72 917s 20 82 93s 690055 66 350 504 27 670 711 97 895 9105 1630228 41 885 65 85 528 71 87 89 810 31 93 920 51 73021 236 
5 1108 246 42 356 88 407 624 8955 934 45 1641698 308 403 58 639 842 43 973 74405 538 610 733 785 
70032 68 78 2568 70 345 451 500 636 70 6s 372 416s 554s 92 6028 22 717 96 833 165195 276, 885 86 960 75090 107 432 74 546 651 97 730 90 

55 977 71010s 119s 203 309 14 544 93 702 980 536 688 611 14 16s 713 78 813 992 166061 191 31s. 997 76216 306 72 471 512 89 657 707 35 861 87 
72078 307 14 614 80 750 974 97 73095 261s 69 41 5Is 494s 531 49s 739 85 95 1670028 1938 278 942 
387 416 65 509 643 8158 914 74138 62 91 234 89 423 597 992 168106 272 80s 310 545 76 719 834 
169036 1368 3488 678 678. 
À 170031 67 94 166 2785 434 590s 663 919 41 
x 17158 98 294 344 433 87 529s 701 912 78256 3655 ; 171142s 233 549s 702 96 805 940 85 172262 517s 
* 82 410 600 15 42 97s 799 824 75 912 36 79028 59 638 88 733 47 822 913 41 67 173175 281s 375 634 
N 720 39 947s 174143 205s 21 43 449 61s 559 762 
80410 97 575 79 601 21 700 30 865 988 81026 900s 29s 175106 254 86 330 465 702 8375 941 58 


70211 10 30 577 691 819 998 71269 323 58 96 


52 77003 11 197 99 360 76 429 55 501 626 
90 705 55 96 869 78066 338 47 468 576 695 704 
98 890 79178 208 69 90 410 512 58 655 704 906 

80131 91 335 86 405 12 34 582 635 701 14 39 
810 30 47 99 81067 222 52 339 85 678 720 74 76 
82036 102 13 243 48 472 549 59 93 626 896 940 
83126 208 15 37 319 562 782 92 800 25 998 
84077 124 66 98 437 47 511 23 615 802 908 77 


147023 159 254 64 77 300 511 689 780 88 812 64 
950 148056 78 455 694 760 149109 26 207 329 494 
511 32 57 847 58 952 74. 


150160 352 404 35 580 641 64 770 810 73 
151019 193 96 203 49 353 62 612 708 13 20 801 
57 911 55 1620°5 94. 19 232 360 408 36 534 46 
53 808 991 1530" M 82 244 335 90 486 555 825 
42 66 70 154032 2er 30 462 627 44 768 80 822 29 
911 69 79 95 155049 97 138 69 537 82 830 910 38 
156069 176 268 684 716 77 98 881 905 157039 124 
3 247 67 401 33 509 17 656 746 845 32 998 
158001 10 511.713 38 908 159249 65 321 511 55 64 
635 785 846. 

160106 279 365 66 404 30 667 74 94 744 994 
161185 249 412 612 33 721 27 57 59 872 925 
162129 39 79 302 16 47 432 46 61 662 75 860 932 
62 163037 53 231 63 340 50 402 08 506 87 89 
644 91 843 905 164073 178 395 589 640 878 165115 
99 279 469 543 48 99 628 723 45 65 915 76 166064 
65 166 51 176 258 454 56 525 626 71 72 763 
167041 78 237 49 63 444 636 168165 362 77 528 
539 47 758 843 169126 250 317 72 639 700 884. 


170230 64 307 34 56 406 542 67 81 735 171059 
'32 61 216 326 29 432 757 172010 58 113 263 
307 26 57 896 998 173143 94 246 65 331 96 478 
519 781 174024 35 285 300 25 36 58 420.585 65 
624 737 85 836 175093 214 419 42 83 632 57 59 
99 985 176165 222 35 338 99 405 40 836 88 945 


526 176065 2175 63 778 356s 4278 552s 83 6228 722, 
44 50 62 86 94 606 781 800 945 83141s 279 378 35 30 909 33s 177116 353 675 448 589 91 754 8678 639 40 90 777 912 87093 110 358 65 455 51 520 
Soo 811 928 841418 244 543 686 811 905 852655 88 921s 90s 178083 118 54 2618 315 92s 496 576: 703 71 884 902 88041 176 260 361 487 650 725 


Tcchechoſlowakei — Belgien 22:0 
Oeſterreich — Rumänien 2:1 
England — Lettland 5:1. 

Polen hat gegen Italien nur ein Unentſchieden her⸗ 
ausholen können und fällt ſomit ab. Desgleichen auch 
Deutſchland, Rumänien, Holland, Belgien, Lettland und 
Ungarn. Alle dieſe Länder werden am Troſt⸗Turnier 
teilnehmen. 


deutſche So zialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Siaung des Bezirlsborſtandes und der Delegierten 
des Parteitages in Bielitz. 
Freitag, den 25. Januar, abends Punkt 6 Uhr, finder 
im Redaktionslokale eine Sitzung der Delegierlen zum 
Parteitag in Bielitz, ihrer Vertreter ſowie des Bezirks 
vorſtandes ſtatt. E 
Vollzähliges und inen i licht 
ale ee 5 pünktliches Erſche iſt Pflich 


Lodz⸗ Zentrum. Mittwoch, den 23. Januar, findet 
eine Vorſtandsſiung mit Beteiligung der Vertrauens- 
männer ſtatt. 8 

Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Donnerstag, den 24. Jaz 
nuar, 8 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes mit Beteili⸗ 
gung der Vertrauensmänner und der Reviſionskommiſ⸗ 


fion. 
eb Daunerstag, den 24. Januat, um 7 Uhr 


` 


85311 25 90 631 783 818 24 74 976 86327 466 551 


89 177057 374 443 554 845 917 178029 102 263 
319 420 76 90 510 18 35 52 601 62 179282 99 361 
413 81 621 42 710 15 68 


abends, Vorſtandsſitzung mit Teilnahme der Vertrauens⸗ 
männer. l 


Gewerkſchaftliches. 


Reiger⸗, Scherer⸗ und Schlichterſektion. Donners⸗ 
tag, den 24. Januar, findet im Verbandslokale Petri⸗ 
kauer 109 eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 


Veranſtaltungen. 
Preispreſerente. Im Saale der Ortsgruppe Loss: 
Süd, Lomzynſka 14, wird am Sonnabend, dem 26. Ja⸗ 
nuar, ein Preispreference veranſtaltet, wozu alle Mitglie⸗ 
der und Freunde dieſes Spiels herzlich eingeladen werden. 

Preispreſerence in Lodz⸗Oft. Im Lokale der Ditz- 
gruppe Lodz⸗Oſt, Pomorſka 129, wird am Sonnabend, 
dem 26. Januar, um 7 Uhr abends, ein Preispreferenece 
veranſtaltet, wozu alle Mitgiieder und Freunde dieſc⸗ 
Spiels herzlich eingeladen werden. : 


eee 


Wer Bücher lieſt 
wird Mitglied 

| der Bücherei ‚‚Fortihritt‘‘! 
Petrikauer 109 


II e 


Nr. 23 


A 


31. 


Am genrigen 15. mehungsiage ver 


4. Klaſſe der 31. Polniſchen Klattenlotte rie 


entfielen Gewinne auf folgende Nummern: 
5.000 zł. — 46644, 151808, 


2.000 zl. — 3079, 46441, 78837, 
136654, 139064. 

1.000 zi. — 24188, 40335, 50812, 
63226, 63552, 74178, 106736, 


118348, 
122185, 132195 155966, 170117, 


Auf die mit s bezeichneten Zahlen fie- 
len Zl. 200, auf alle lorigen Zl. 50. 


99 176 2795 359 5615 80s 6 668 834 52 68 
1242 335s 485 666 87 807s 37 916 88 2094 117s 
343 73s 97 50 4 649s 75 705 52 925 498 94 3476 
811 915s 53 4222 31s 556 606 776 804 32s 408 
50265 253 69 84s 332s 46s 50s 413 28 5258 45 
548 634 40 729 6013 136 715 855 7150s 283 303 
92 576s 604 42s 810 981 81035 2058 4388 528 655 
657 911 904 34 731 47 80 821 27 37. 

10080 155 212 324 406 34s 646 705 955 855 
931 665 110185 242 703 8355 56 902s 14 26 12288 
354 4088 712 834s 478 838 92 9588 13228 447 51 
6095 51s 821s 140138 1128s 44s 68 86 319 18 408 
84 5808 659 93 72 680 936 778 150508 160s 317 
425s 505 42 55 94 641 47s 707 8418 57 60 98 
16019 144 94 273 94s 99 3828 407 45 5008 32 604 
84 770 852 718 86 932 17003 22s 119s 3428 524 
758 18158 77 2538 54 309 10 413 509 57 72 190828 
272 309 36 43 418 865 569 80 668 751 56 962 7. 

20252 325 580 94 619 31 770 92 8488 971 
210695 199 364s 450 521 50 679 814s 9238 44s 
22088 2066 77 337 68 585 650 784s 801 926 
23103 67 262 4 305 107 411s 24 694 787 8655 933 
24006 133 2768 321 87 551 2 91 680 8788 990s 
25053 678 93 131 34 30 40 55s 576 617 14 302 
766 848 535 8 68 73 955 62 26171 214 80s 310 
Gás 80 444 64 525 3 43 692 707 8 930s 5 270228 
70 24s 2228 6 301 433s 5635 638 841 48 977s 
28055 142s 74 319 21 402 7s 52 67 560s 1 7088 
90 291138 267 440 85 572 667 75 85 8555 61s 

8 

30256 432 516 698 754s 8058 945 31013 31 
202 23 336 52 423s 514 6198s 936s 32390 455 94 
672 755 845 929s 87 33107 2238 363 77 549 621 
814 46 341068 314s 50 484 5755 604s 658 275 
827s 30 957 90 35044 88 274 91s 407.87 770 2 
861 36026 79 83 322s 255 409 33 551 634s 98 
863 9588 37475 620 665 741 65 967 91 38113 51s 
9 415 503 10 622 741s 8s 92s 947 390188 46 80 
117 60 253 401s. 58s 8988 925 31s 41. 

40016 27s 73 6 233 307 26 85 6 423 61 7 85 
542s 51 629s 702s 8268 41012 70 104 209 17s 
468 502s 765 87 6188 19 37 41 53 8 734 940s 90 
42228 323 46 749 43290 310 475 597 600s 80 701 
818 44002 56s 1338 218 367 6 44 724 88 695 75 
345s 936 45082 157 90 392s 98 4055 43 674 7408 
59 803 972 46004 33 116 35 235 40s 340 428 16 
31s 564 78 86s 92 97 834 947 47017s 151 53 223 
310s 436 521 80 858 480488 93s 174s 2828 6 323 
SUR 49002 221 9 288 66s 370 494 727 852s 924 

X i 
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Lodger Boltgeitung — Mittwoch, den 23. Januar 1935 | 5 


' 78030 228s 305 496 560 6465 7965 917 448 6 87 
790318 84 154 246 565 89 461 533 681 720 51 980 
Liss 12 21 389 401 822 971s 811238 268 313s 
51 4595 3958 3028 744s 844 895 948 820388 43 
68 103 4388 84 513 54 603 67 718 82s 106 27 
83022 114s 73s 83s 210 83 334 43 793 8198 942 
71s 84025 405 106 48 420 709s 89s 9u7 83005 30 
267 81 330s 442 642 747 860065 1118 81 359 64 
524s 58 751 817 87157 251 865 321 430 25 63 528 
778 824s 88104 314 28 447 721 56.63 851s 959 
89154 59 340 456 553 928 606 84 839 949. 


90007 116 31 462 73 96 763 881 991s 910308 , 


655 70 207 478 84 94s 693 892 997 92173 253 82s 
98 101s 603 23 72 67 727 906s 42 93057 104 70 
232 97 3335 54 5695 655 82 Y3ls 94148 65s 95 
431s 84 917 95009 1878 378 419 26 5075 692 932 
73 96162 254 320 728 84 93 631 8468 94. 97044 
86 261 577 914s 98001 38 1755 59s 82s 487 682 
734 817 43s 34s 95 98 9155 31 70s 99057 195 333 
400 55s 561s 64 634 578 83 741 82 834 455 936. 

100138 635 411 47 838 846 930 101018 22 60 
88 90s 128 198 317 73s 61s 476 833 903 102052 
154s 436s 612 718 866 103282 481 7458 831 768 
104034 52 81 120 50 244 413 643 805 908 105191s 
2698 7558 82s 830 988 106187 2138 45 80s 492 3 
581 800 84 928 1070248 54 121 280 432 7698 848 
94s 978 108029 91s 168 97 279 325 432 51 548 
622 733s 9s 807 168 35 109034s 210 435 56 500 
763 818 48 955. ; 

1100115 288 344 439 182s 788 947 82 678 
111128 51 65 7 323 63 898 423 31 532 96 652 8818s 
948s 112037 136 204 306 410s 44 888 507 94s 
764s 9898 113015 1268 254s 449 516 617 7248 53 
938 114034 324 70 450 631 59 838 953 115016 
205 26 30 43 75 340 682s 7695 862.962 116009 46 


108 228 482 5028 829 4238 33s 73 97s 117038 210 434.96 
111s 43 306 25 430s 510 808 76 118148 293 318s 422 589 825 32 
498 511 49 7073,32 319 


7168 818 49 99 969 119091 

82615022 13 74 191 45 
1 

62 8s 5968 643 48 837 93 1218378 62 520 381 3 


454 540s 53 6228 66 7188 37 821s 402 1220264 59- 94 
281 414 923 50 123078 80 222s 29s 349 808 512s 366 538 743 60 


588 6205 430 47 54s 1242173 3088 820 51 939 71 


305 9 416 69 5235 6395 4 
1250315 51.83 178 232 8 433 63 505 15. 45 50 829 620 23 71 


761 82s 829s 90 67 127007 352 648 90 434 509 434 
683 989 128397 443 95 909 43 97 129017 42 77 


8558 981 1260565 1395 87 200 


3438 478 510 93s 729 62 8718. i i 
130003 29 260. 99 762 8818 922 131060 105 65 
95 335 50 6 13 61 625 75s 83 723 568 83 901 
132000s 82 212 64 3228 486 310 62 7s 97 8325 
57 914 25 36 133050 139 382. 524 663 896 921 
134939 42 302 19s 64 487 566 86 650 713 81ʃ7s 
135096 195s 244 3158 430 6268 767 816s 1360868 


41 910 138146 51 255 521 24 750 92 827 9898 

1390098 12 74 131s 213 351 448 629 763 9885, 
140167 237 44 312 49 613 793 892 141125 276 

389 4038 928 97 517 612 42 871 80s 969 ‚142156 


88 355 84s 661s 879 144303 508 86 639 67 808 
716s 810 25 35s 37s 9318 145109 245 878 327 
672 743 62 843 146100 156s 87s- 551 601 818 53 
75 147150 250 321 45 628 88 630 85 724 74 57 
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| 61146 514 93 
210 21 331 33 22 
305 T 
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88 306 415 33 529 73 680 755 967 2041 44 211 
82 300 420 64 527 21 39 697 734 818 38 71 901 
31 3007 30 200 356 57 467 632 46 67 887 912 


93 925 11077 275 
34 924 12057 329 435 
99 325 27 40 64 549 712 895 14351 
69 842 15207 23 58 334 62 471 515 
19 932 16185 257 495 565 603 1 

837 939 47 17062 111 222 29 408 74 
33 67 896 918 18112 
672 711 803 995 l 


1 
03 24 28 77'21009: 32 75 395˙511 606 
91 22021'81 234 314 78 463 507 61 
185 224 85 87 336 533 629 847 
89 424 45 63 652 704 826 74 
288 367.730 818 81 
348 578 777 
323 472 520 37 
89 275 320 812 
402 21 


538 600 09 28 
16 46 484 7 


999 45003 28 101 33 


& 
x“ 
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91 885 


25 62 250 343 86 405 635 96 
2397 471 

2038 332 46 4995 137178 87s 346 54s 698 81458 = 

ı74 393 422 552 88 685 822 

89 257 89 534 4 85 9 ; 

198 207 94, 418. 582. 630 780 915 20 44 84 57 92 

278 5 83 91 334 471s 5685 732 982 143099 1435 88 903 sA H = 


mr 


Polnische Stantsiotterie. 4. sone. — 15. 3ienunnsten. (One Geste 
| 


766 826 900s 177000 139 59 394 99 517 82 705 723 876 916 89108 89 201 07 32 60 591 610 30 
18 82 9lis 86s 178026 327 669 719 894 1791645 
294 334 492 525 84 631 40 744s 67 820 984 


E 
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806 66 912 32 62 64 * 

90171 288 382 493 614 842 43 65 91242 48 95 
489 96 524 32 46 49 50 70 621 68 720 801 80 938 
92016 221 51 393 478 590 670 95 786 875 82 
916 54 93132 208 23 349 63 482 572 637 767 92 
969 94276 432 737 808 31 929 89 95044 60 255 
339 580 628 863 81 946 86 96045 69 78 266 377 
533 606 91 97003 210 334 69 634 767 865 98044 
418 521 55 98 618 68 775 9023 89 182 

100208 59 176 87 367::407 81 692 726 864 76 


Troſtgewinne zu Zl. 50. 1 
79 408.571 781 863 99 916 1021 204 16 86 


254 55 348 99 556 60 648 97 721 84 854 7090 386 183 251 341 838 86 664 73 87 884 930 
597 634 801 931 67 68 8013 269 300 67 402 82 Senat 57 

672 775 820 30 73 986. 9037 104 295 30 

504 05 620 78 ; 


78 91 102128 70 230 403 31 57 529 46 614 39 86 
778 816 910 103049 101 91 233 377 479 679 738- 
62 867 92 953 104042 110 28 311 14 32 73 452 
582 88 628 97 702 834 35 105133 49 299 365 96 
688 704 73 988 106097 275 96 582 681 763 90 
840 914 41 107218 342 87 78 420 944 72 86 108028 
90 156 202 25 301 28 39 438 80 529 887 99 
984 97 109180 242 461 89 506 708 321. 
110014 85 129 92 502 18 689 849 111097 185 
87 215 27 42 81 346 76 77 400 567 89 601 84.751 
112176 209 73 357 43 45 46 918 
113110 272 306 427 58 574 77 661 834 82 87 998 
114118 86 362 87 425 632 743 72 844 935-115030 
102 11 254 61 87 345 93 47 116077 171 211 64 92 
117063 95 153 59 60 
672 739 72 823 974 
) 600 24 53'813 119178 329 81 
618 35 761 78 80 890 945 54 82 95 > 
1 398 99 407 60 562 601 749 72 
74 282 351 55 487 
215 302 410 45 520 
135 205 13 398 415 
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465 
86 826 928 52 83 
45. 81 289 

332 41 
84 63 
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88882 
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60022 340 98 460 811 80 610 
602 71 ; 


382 
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50116 225 417s 39 752 6 51012 195 448 550s 
637 795s 52354 475 6328s 733 90 845 903 83 
53167 86 229 93 488 673 7705 54034 125 61 2418s 
310 411 686 766 72 90 935 55061 775 122 333 
472565 610 810 56124s 94 4525 81 95. 5068 52 
95 762s 850 77 935 53 77 57026 49 59 67s 73 81 
120 07 72 300 62 407 542s 682 706 810 41 4 728 
957s 58204 359 405 121 631 16 69 86 924 63 80 
59055 122 322 404 532 45 94s 629 793. 

60014 758 70 86 952 61018 90s 240 4128 705: 
79 914 62061 93 269e 425 53 74 605 20 765 840s 
2 63047 80s 91 3 219 55 82 385 650s 71 789 897 


911 19.82. 0 15 is 333s 415 24 714 8185 24 Sna: aas 

149034 60 — , 9 54 568- 626 705 880 902 
1500055 53: 87 101 64 402 504 22 436, 482 . g Rn 

e A 

69 312 808 3 80 626. ‘914| 68051: 122 288 389 455° 617° 

153093 203 316s 26 37 682 718 36 973 154062 376 | 96. 69089 184 28 210 

24 504 619 155051 184 235s 446s. 5408 52 6 67| 817 2 992 

819 78 919 25 72.156008 244 51 65 86s: 324. 510| 70064 78. 

83s 810 910 157209 323 88 400 605 158058 154 77141 210 357 

8446 67 159012 86.260 328 46 60 464 566 91 9] 72046. = 

613 46: 711 909 160066 158s 228 4665 81,517 41] 73052 67 190 214 93 

4 608 834 907 161063 9.112: 4595 848 666,862] 53 74024. 180 
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97: 519 665 74 
238 372 45 
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550 39 73 625 788 849 
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„160020 75 185.496 509 646 781 83 882 161058 
68.172 517 162011 402 36 37 554 68 644 61 961 
163139 214 79 314 62 82 674 79 716 73 861. 
164010 86 346 417 599 711 840 44 165079 99 120 
208 85 304 416 59 886 42 74 166081 10 217 80 
77 879 96 410 67 550 53 667 83 764 908 167127 

212 95 302 440 505 90 679 760 846 911 57 87 


39. i 
991 64231s 377s 94 477 577s 684s 725 94 857 96s | 4 928 162272 408 796 830-50 82 163127 255. 322| 953 78076 130 268 467 544 605: 755 905 66 76026 | 168028 54 111 73 99. 209 89 313 414 56 556 66 
974 681448 86 251 5 348 497s 572 3s 650 735 20 | 487 393 659 83 734s 57.84 49. 164410 40 8 84.819] 41 254 321.493 884 97 :617 27 739 883 925 77016 | 654 880 88 91 947 70 169381'517 758 813. 
861 66407 12s 22 525s 624s 36 95s 729 80 838 | 615s 720s:830 4-900s 165084 157 279 363 412 500 29 97 177 96 352 455 503 90.780 802 2943.95183 | 170024 170 441.517 33 40 953 79 171043 174 
67091 174s 614 16 81 711 820 53s 62 936s 68083 | 7:605 47 918 93 166013 22 121 42 57 230s 73| 78046 241 344 452 507 608 743 868 945:79001 157 | 85 290 448 59 505 658 707 55.979 172014 283 87 
115.96 443 506 701 74 931 43s 69007 120s 211 | 398 415 554 992 167160 256 313: 23 36 511 6131 77 237 515 81 622 52 64 805 0T. - 94 316 408 26 596 708 824 48 906 47 83 172052 
41 4 371 8418 48s 53 88s 86s. 908 23 168003 9. 67s 120 42 256s 39 407 580 7064 80040 227 483.693783 828 72 964 T2 81156 128 55 66 77 258 321 94 607 840 966 174011 172 
70015 167s 308s 41 529 65 657 771 |841 51 953 169029 42 72 296 4098 1645 88 7355| 240 407 35 42 503 15 22 638. 821 61 79 82288 | 283 92 544 657 726 32 821 22 175168 277 446 577 
809s 39 71036 91 187 397 499: 859 1700065 63 109 275, 486 507 8 171272 302°94| 270 568 605 58 7670 814 82 83008: 243 97 443 63 | 642 97 711 56 870 95 929 37 176006 23 75.155 
27 636 90s 701 44 882s 72049 189 326 434 | 5755 64 67 743s 906 87 172005 188 154 200 93] 694 881 84003 24 112 92 260 438.521 48-677 830 | 298 342 39 484 87 185 14 77 80 9% 957 177174 


50 583 863 906 32s 73088 150 277 453 533 634 67 
9095 63 98 74264 98s 371s 489 5625 94 630 814 
15178 2578 364 667 94 810 86 945 761918 264 
543 678 793 77037 71 4 311s 425 61s 90 756 889 


Rabdio-Brogaramm. 
Mittwoch. ben 23. Januar 1935. 


Polen. 

Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Salonmuſik 13 Preſſe 13.05 Tonfilm⸗Melodien 
13 30 Pauſe 15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 Thea⸗ 
terfragment 16 Konzert eines Militärorcheſters 16 30 
Liederſängerin Aniela Szleminſka 16.45 „Briefe und 
Kinder“, Erzählung 17 Violinkonzert 17.25 „Stille 
Helden“, Vortrag 17.35 Konzert des Eryan⸗Chores 
17.50 Sportberater 18 Schallplatten 18.10 Theater⸗ 
programm 18.15 Konzert eines Mandoliniſten⸗Chores 
18.45 „Volk und Kriſis“, Vortrag 19 Liederſängerin 
Maria Carmarie 19:20 Aktuelle Plauderei 19.30 Mu⸗ 
ſikvorträge 19.45 Programm für den nächſten Tag 20 | 
Salonmufit 20.45 Preſſe 20.55 Wie arbeiten wir in 
Polen 21 Chopinkonzert 21.30 Schallplatten 21.40 | 
Liederſänger Alexander Michalowſti 22 Reklamekonzert 
22.15 Salonmuſik 22.45 Tanzmuſik 23 Wetter 23.05 
Tanzmuſik. 

Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
12 Konzert 13.15 Schallplatten 16 Konzert 19 Schall⸗ 
platten 21 Unterhaltungskonzert 23 Schallplatten. 

Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 
12 Konzer 13 05 Schallplatten 
ſtenkonzert 22.45 Tanzmuſtk. 


21 Soli⸗ 


16 Konzert 


571s 610 813 53s 175076 1048. 2508. 66 584.684 -863542783 


24 11. 
384 436 532s 81 720 986 173156s 3058 55 427 36] 63 79 86 985 ach 17 263 338 + 


Breslau (950 kHz, 316 M.) l 
12 Konzert 14.10. Schallplatten 15.30 . Kinderfim? 
16.45 Konzert 19 Tanzmufif. 21 Tanzmufik. 
Wien (592 kHz, 507 M.) * 59 4. 
12 Blasmuſik 13.10 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 
16.10 Schallplatten 19.10 Bunte Stunde 
foniekonzert 22.55 Europäiſches Konzert. 
Prag (638 kHz, 470 M.) 3 
12.35 Unterhaltungsmuſik 
Deuſche Sendung 
Europäiſches Konzert. 
Blasmuſik aus Wojen.. t 
Heute um 16 Uhr ſendet der Poſener Sender über 
alle polniſchen Sender ein Konzert des Blasorcheſters des 
57. Infanterie⸗Regiments unter Leitung ſeines Dirigen⸗ 
ten A. Szalkowſki. Dieſes Orcheſter wurde im vergange⸗ 
nen Jahre auf einem Wettbewerb der Militärorcheſter mit 
dem erſten Preis ausgezeichnet. Im heutigen Programm 
jind Muſikwerke von Majewski, Weber, Nehl und Michar- 
lis borgeſehen. 3 


Mandolinen⸗ und Gitarren⸗tonzert. 
Das ſeit 15 Jahren in Lemberg beſtehende Mandoli⸗ 
nenorcheſter „Hejnal“ unter Leitung von Adam Epler 
gibt ab und zu Konzerte, die für die Rundfunkhörer be⸗ 


lle 
7. 


ftimmt find. Ein ſolches Konzert, gewidmet der polni⸗ 


ſchen Volksmuſik, ſendet heute der Lemberger Sender um 
18.15 Uhr. 


20.05 Sin⸗ 


15,55 Opernmuſik 18 20 
19.55 Lieder von Brahms 21.15 


9 615747 79 90 234 330 18 70 402 544 69 617 710 29 832 926 67 
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60 Petrikauer 60 ; 
Glückliche Loſe für die 1. Klaſſe ſchon zu haben. 


Am 15. Ziehungstage 
der 4. Klaſſe fielen Zl. 


wechſelſtube u. 


er Stille Heldinnen. 
Heute um 17.25 Uhr hält vor dem Warſchauer Mi⸗ 
krophon Herr Prof. Henryk Moseicki einen Vortrag über 


i die Tätigkeit der polniſchen Frau beim Aufſtand 1863. 


Heute Eryan⸗Chor aus Lemberg. 

Der bekannte Lemberger Eryan⸗Chor, deſſen heitere 
und Stimmungsliedchen ſtets gern gehört werden, rit: 
heute um 17.35 Uhr vor dem Mikrophon des Lemberger 
Senders mit einer Reihe von neuen Schlagern vor die 
Oeffentlichkeit. Es ſoll das Lied „Manuela“ aus dem 
neueſten Tonfilm Kiepuras ſowie hawafiſche und andere 
Weiſe vorgetragen werden. 
CCC A . d O 
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Proteſtitreit am 30. Januar. 

IJIn der heutigen Verſammlung der Fabrikdelegierten 
des Klaſſenverbandes der Textilarbeiter wird der endgül⸗ 
tige Beſchluß über den Termin des geplanten eintägigen 
Streiks in der Induſtrie des Lodzer Bezirks gegen die 
Nichteinhaltung der Lohnabkommen und der ſozialen Ge⸗ 
ſeßgebung gefaßt werden. In der Sißung der Vorſcande 
und der Bezirkskommiſſion wurde für den Streik der 30. 
Januar in Vorſchlag gebracht. 


Die Hauswärter verlangen Einhaltung der Tariflöhne. 

Im Lokal der Klaſſenverbände fand eine Sitzung der 
Hauswärterverbände des Klaſſen⸗, des „Praca“⸗ und des 
Chadecja⸗Verbandes ſtatt. Es wurde die Frage der Ein⸗ 
haltung der tariflichen Löhne durch die Hausbeſitzer be⸗ 
ſprochen und beſchloſſen, ſich in dieſer Angelegenheit an 
den Arbeitsinſpektor zu wenden. (a) 


Fabrikbeſitzerin muß Arreſtſtrafe abſitzen. 
Wegen eigenmächtiger Herabſetzung der Arbeiterlöhne 
wurde ſeinerzeit die Beſitzerin der Fabrik in der Zakontna⸗ 
ſtraße 34, Gitla Jerozolimſka, zu 14 Tagen unbedingten 
Arreſt verurteilt. Da das Urteil inzwiſchen Rechtskraft 
erhielt, wurde ſie nunmehr feſtgenommen und zur Ver⸗ 
büßung der Strafe ins Gefängnis eingeliefert. (a) 


gurückweiſung einer Klage auf Urlaubsentſchüdiqung 
wegen Verjährung, 


Das Arbeitsgericht beſaßte ſich geſtern mit einer 
Klage von Arbeitern der Seidenwarenfabrik von Edward 
Babiacki (Karolewſka 62) auf Entſchädigung für den 14. 
tägigen Urlaub des Jahres 1934 in der Geſamthöhe von 
20 000 Zloty. Der Sachwalter der Firma, Rechtsanwalt 
Albrecht, wies darauf hin, daß die Klage nach dem 1. Ja⸗ 
mar 1935 eingebracht worden fei, während fih die Kage 
auf den Urlaub für 1934 bezieht, dadurch fei gemäß den 
diesbezüglichen Beſtimmungen eine Verjährung eingerre⸗ 
ten und die Klage müſſe abgewieſen werden. Das Gericht 
schloß ſich dieſer Auffaſſong an und wies die Klage ab. 
Dieſes Urteil iſt von grundſätzlicher Bedeutung, da⸗ 
her hat auch der Bevollmächtigte der Arbeiter, Rechtsan⸗ 
walt Wachtel, dagegen Berufung angekündigt. (p) 


Donnerstag Stadtperordnetenſitzung. 


Der Regierungskommiſſar der Stadt Lodz hat für 
Donnerstag die Stadtverordnetenverſammlung einberu⸗ 
jen, da er auf dem Standpunkt fteht, daß die bisher nicht 
‚erledigte Angelegenheit der Beſtätigung der gewählten 
Stadtverwaltung kein Hindernis ſein kann, die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung zur Erledigung gewiſſer Angelegen⸗ 
heften einzuberufen. Daß die Sitzung erft jetzt ftattfindet, 
hat feinen Grund darin, daß eine ziemliche Anzahl von 
Stadtverordneten der Nationalen Partei zur Zeit auf der 
Anklagebank ſitzen. Da aber damit gerechnet wurde, daß 
der Prozeß gegen die Lodzer Endeken noch vor Donners⸗ 
tag abgeſchloſſen ſein wird, fo iſt die Sitzung für dieſen 
Tag einberufen worden. 

Auf der vorläufigen Tagesordnung befinden ſich nai 
b 1. Annahme des Beratungsreglements; 
2. Wahl der Mitglieder für die Finanzkommiſſion, der 
ſion für allgemeine Angelegenheiten, der Rechte⸗ 


itees für den Ausbau der Stadt und der 
ürſorgekommiſſion; 5. Beſtätigung des Be- 
richts über die Ausführung des Budgets für das 1983/34; 


Are Apfelfinen, bie nich zu haben find. 
A ähre n Ende der vorigen Woche die Apfelſt⸗ 
len dat ko Ka um Mena a Bau 
Preis nun wiederum weſentlich verſchärſt. Tro des amt- 
jinen, find folde zu Diefem Preiſe ngega zu ne 
unt, daß die in 


einha 
Behörde zur Verantwortung gezogen werden. 


i Für die nächſten Tage wird in Gdingen eine yers 
b p 4 erwartet. Der Kleinhandels⸗ 
preis für dieje Früchte fol dann 1,80 bis 2 Blo v je 
ein Kilogramm betragen. s 1 


S heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
‚©. Ne e Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Narn 
towieza 6; E. Hamburg, Glowna 50: L. Pawlowfſki, Pe: 


dauer 307; A. Piotrowfti r z 5 
manowſkiego 37, p iti, Pomorſta 917 L. Stodi, Qi 
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Ludger Boszzeitung — Mittwoch, den 25. Januar 1938. 


Blutige Abrechnung zwichen Dieben. 1 
Schüſſe in einer Diebesſpelunke. | Moderne u. gute Apparate | 
= in großer Auswahl empfiehlt = 


Geſtern tam es im Hauſe Szamotulſlaſtraße 16 zu 
einer blutigen Auseinanderſetzung zwiſchen den der Poli⸗ 
zei bekannten Dieben Zygmunt Pilinger und Joſef Eljasz 
Dies geſchab nach einem Trinkgelage, das gewöhnlich im- 
mer nach einem gelungenen Diebſtahl bei der Verteilang 
der Beute veranſtaltet wird. Der Dieb Eljasz zog plößz⸗ 
lich einen Revolver und feuerte auf Pilinger mehrere 
Schüſſe ab, durch welche dieſer in den Hals, in die Hecz⸗ 
gegend ſowie in die linke Schulter getroffen wurde. Pi⸗ 
inger brach bewußtlos zuſammen und ſtarb kurze Zeit 
darauf. Die Polizei ER den Mörder Eljasz feſt. Die 
Leiche des Erſchoſſenen wurde ins Proſektorium überführt. 
Eigennützige Philantropie. 

Es ſtellte ſich heraus, daß verſchiedene Veranſtaltun⸗ 
gen, die unter dem Deckmantel der Wohltätigkeit veran⸗ 
ſtaltet wurden, von verſchiedenen daran intereſſierten Per⸗ 
ſonen perſönliche Vorteile gezogen wurden. Angeſichts 
deſſen haben die Staroſteibehörden beſchloſſen, die Tätig⸗ 
keit dieſer Organiſationen einer Kontrolle zu unterziehen, 
um ähnlichen Mißbräuchen für die Zukunft vorzubeugen. 
Die Kontrolle wird in der Weiſe geführt werden, daß die 
betreffenden Organiſationen nunmehr verpflichtet wer⸗ 
den, von jeder Veranſtaltung, Spendenſammlung uſw. 
einzeln wie auch von der Jahrestätigkeit genauen Bericht 
zu erſtatten. Unabhängig davon werden beſondere Kon⸗ 
trollbeamte die Tätigkeit der Organiſationen an Ort und 
Stelle prüfen. (a) 

Altwarenhändler müſſen Konzeſſion beſitzen. 

In der nächſten Zeit jol der Handel mit Altwa ren, 
wie gebrauchten Kleidungsſtücken, Wäſche, Hausbedarfsar⸗ 
tilel, ebenſo auch der Handel mit gebrauchten Schmuck⸗ 
ſtücken und Inſtrumenten uſw. durch eine beſondere Ver⸗ 
ordnung des Wojewoden geregelt werden. Alle betref'en- 
den Perſonen bzw. Firmen, die einen ſolchen Handel be⸗ 
treiben, werden jetzt eine beſondere Konzeſſion haben 
müſſen. (a) 

Keine minderjährigen Dienſtboten beſchäftigen! 

Da feſtgeſtellt worden iſt, daß manche Hausfrauen 
zur Aushilfe minderjährige Mädchen aus der Provinz an⸗ 
nehmen, die Beſchäftigung dieſer Mädchen aben den obli⸗ 
gatorifchen Arbeitsvorſchriften widerſpricht, fo führt das 
Arbeitsinſpektorat eine diesbezügliche Kontrolle durch. 
Die Schuldigen werden zur ſtrafrechtlichen Verantwor⸗ 
tung gezogen. (a) 
Subventionen für die Theater. £ 

Im ſtädtiſchen Haushaltsvoranſchlag für das Jahr 
1935/36 iſt für das Städtiſche Theater eine Subvention 
in Höhe von 105 000 Zloty und für das Populäre Thea- 
ter eine ſolche von 25 000 Zloty vorgeſehen. Ebenſo viel 
wie im vorigen Jahr. (a) 

Unfall bei der Arbeit. 

In der Fleiſcherwerkſtatt von Leon Langhoff, Zwir- 
koſtraße 12, ereignete ſich ein ſchwerer Unfall bei der Ar⸗ 
beit. Als der Geſelle Hugo Treiſert Fleiſch durch die Pie- 
ſchine drehen wollte, geriet er mit der Hand in das Ge⸗ 
triebe der Maſchine, wobei ihm die Hand zermalmt wurde. 
Der Verunglückte wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ſchwerem Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus überführt. (a) 
Schwerer Unſall eines Radfahrers. 

Der 19jährige Kalman Brodasz, Napiorkowſkiego 3, 
fuhr per Rad die Rzgowſkaſtraße in Chojny entlang. An 
der Biegung hinter der katholiſchen Kirche ſtürzte Brodasz 
und ſchlug mit dem Kopf auf einen Stein auf, wobei ihm 
die Schädeldecke barſt. Er wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ſehr ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus über⸗ 
führt. (a) 

Selbſtmordverſuch. 

Im Torwege des Hauſes Petrikauer 39 trank getem 
die Wolezanſka 141 wohnhafte Genowefa Miſiak, 22 
Jahre alt, aus Lebensüberdruß Karbol. Die Lebensmüde 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ernſtem Zuſtande 
ins Radogoszezer Krankenhaus eingeliefert. (a) 

Gift ſtatt Arznei getrunken. 

Als die Mielezarſtiſtraße 22 wohnhafte Joſefa 
Oſtrowſka Arznei einnehmen wollte, ergriff fie ein falſches 
Fläſchchen, in welchem fiğ eine giftige Flüſſigkeit befand, 
und trank davon. Die Rettungsberoitſchaft mußte ihr Hilfe 
erweiſen. (a) c 
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gand alle zu ſeiner Verlobung ein. (Da werden wir end⸗ 
lich erfahren, wen er heiratet!) Ort: Thalia⸗Theater {ie 
„Sängerhaus“), Aufführung des Luſtſpiels „Liebe in 
Not“. Zeit: Sonntag um 17.30 Uhr. 

Einen guten Platz können Sie ſich ſchon jetzt in der 
Drogerie von Arno Dietel, Petrikauer Straße 157, 
ſichern. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Jugendliche der Poalej⸗Zion vor Gericht. 

Geſtern ſaßen auf der Anklagebank des Lodzer Be⸗ 
zirksgerichts ſechs jugendliche Männer, und zwar: 
der 19jährige Abram Icek Meller, der 21jährige Szlame 
Sieracki, der 19jährige Moszek Nachtigall, der 15jährige 
Sat Pinkus Czyzewſki, der 15jährige Chaim Szmul Czy- 
lit und der 18jährige Lajbus Gembicki. Die genannien 
ſechs jungen Leute ſind angeklagt, am 5. September auf 
der Petrilauer Straße regierungsfeindliche Ausrufe q- 
geſtoßen und Flugblätter der Poalej⸗Zion⸗Linken agac- 
teilt zu haben. Das Urteil lautete für Icek Meller auf ! 
Jahr Gefängnis, während alle übrigen Angeklagten frei 
geſprochen wurden. (a) , 


5 Jahre Gefängnis wegen Totſchlag. 

Am 18. Oktober trank der Maurer Anton Gramſch 
in Geſellſchaft von Antoni Skiba in Pabianice Schnaps. 
Dann kam es zwiſchen den beiden Betrunkenen zu einem 
Streit, wobei Skiba auf Gramſch fo lange einſchlug, bis 
dieſer bewußtlos liegen blieb. Die Verletzungen des 
Gramſch waren ſo ſchwer, daß er kurz darauf ſtarb. 

Stiba hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksge⸗ 
richt zu verantworten. Er wurde zu 5 Jahren Gefängn 
verurteilt. (a) 


Aus dem Reiche. 


rteilsbeſtätigung im Volksbund jugendprozeß. 

Das Berufungsgericht in Kattowitz hat das Urteil 
der erſten Inſtanz gegen die elf jugendlichen Mitglieder 
des Deutſchen Volksbundes beſtätigt, die am 27. Febraar 


Bewährungsfriſt von drei Jahren verurteilt worden mwa- 
ren. 


Mord wegen drei Zloty. 

Der Einwohner von Sompolno, Zygmunt Dobro- 
wolfki, war einem Zenon Olejniezak drei Zloty ſchuldig. 
Auf dieſer Grundlage kam es zwiſchen beiden ſehr oft zu 
Auseinanderſetzungen. Als Oleiniczak vorgeſtern vo⸗ 
Dobrowolſli wieder einmal die Rückgabe der drei Zloty 


ſer und brachte ihm einige Stichwunden in der Herzgegend 

jowie im Bauch bei. Olejniczak ift kurze Zeit darauf den 

Verletzungen erlegen. Dobrowolſti wurde verhaftet. (a 
Miniſter von Reſerveoſſizieren betrogen. 

Das Warſchauer Bezirksgericht verkündete das Urked 
gegen die Leiter des „Verbandes der kriegsbeſchädigten 
Offiziere“, die ſich wegen Betrugs zu verantworten hatten 
Zwei der Angeklagten, Hauptmann d. R. Sobolewſti und 
Oberleutnant d. R. Kozlowſki, wurden zu je einem Jahr 
Gefängnis verurteilt. Drei andere Angeklagte wurden 
freigeſprochen. Ein ſechſter Angeklagter ift flüchtig un! 
wird ſteckbrieflich verfolgt. Die Angeklagten haben be, 
lanntlich verſchiedenen hochangeſtellten Perſönlichkeiten, 
darunter mehreren Miniſtern ſelbſt, Spenden für yr ne 
gebliches „Hilfswerk“ entlockt und das Geld dann Für 
eigene Zwece verbraucht. 


Perſenliches. 
Robert Wiegand will heiraten. 


Haben Sie ſchon gehört? Robert Wiegand, der all⸗ 
gewaltige Generaldirektor und Inhaber der Schiffswerft 
Wiegand und Hoffmann“, will heiraten. Das klingt ſehr 
ſonderbar. Namentlich, wenn man weiß, daß er ſeit ſie⸗ 
ben Jahren Witwer iſt EN nie daran gedacht hat, noch 
einmal zu heiraten. Aber ſchließli til iſ NEE maaan 
Rau, die fei dreimal GERR: ee a dann in die ſtädtiſche Straßenbahn der Linie 15 mrftei- 
war, ſo weit gebracht, daß er ſich trotz ſeiner 46 Jahre a ee HALA te 1 0 a 3 
wieder un hlt b — g airis 1 She Zug eria] onſtantnnow um 5 
ten Se N ene 15 Minuten, worauf dann jede halbe Stur de ein Zug 

„Wiſſen Sie, wen er bereits dafür im Auge hat? & 
Einige glauben, daß es die Sommert ift, andere meinen, 
daß es die kleine Conſtanze Kunte ſei, mit der er letztens 
häufig uſammen war. 

Jedenfalls ladet Herr Generaldirektor Robert Wie⸗ 


Konſtantynom. Ein beſonderer Früh zug 
der Zufuhrbahn. Seit Montag dieſer Woche Ha: 
die Zufuhrbahngeſellſchaft auf der Strecke Lodz —Zdrozwie 
Konſtantynow einen Frühzug eingeſchaltet. Derſelbe 
verläßt Konſtantynow bereits um 5.50 Uhr morgens und 
trifft um 6.04 Uhr in Zdrowie ein, wo die Fahrgäſte 
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1934 vom Bezirksgericht in Kattowiz wegen Geheimbin⸗ 
belei zu feh bis zehn Monaten Haft bei Zubilligung einer: w 


V. 


verlangte, ſtürzte ſich Dobrowolſki auf ihn mit einem Mejs 


ee 
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Der Weg zur Wahrheit 


SS Roman von Ida a Illnau“ 
2. Fortſetzung) 
Plötzlich aber wandte er ſich gegen a der mit 
in die Stube getreten war: „Sie brauche ich hier nicht. 
Sollte ich eine Vernehmung für nötig halten, dann wer⸗ 
den Sie verſtändigt. Publikum brauchen wir nicht.“ 
Er wies mit der Hand gegen die Tür. Nachdem der 


Chauffeur ſich entfernt hatte, wandte der Aſſeſſor ſich an 


Herrn Timotheus: 

„Wie heißen Sie?“ 

„Kaſpar Timotheus.“ 

„Was ſind Sie hier?“ 

„Ich beaufſichtige das hintere Tor.“ 

„Alſo ſagen wir: Torwart Kaſpar Timotheus, Tor⸗ 
wart in der Lürenſchen Fabrik,“ diktierte der Aſſeſſor dem 
Wachtmeiſter und nickte dann. 

„Na, und welche Wahrnehmungen haben Sie ge- 
macht?“ 

„Es war ſo um drei, als Herr von Düren mit ſeinem 
Reitpferde vorbeikam.“ 

„Aha, alſo hier kam er vorbei.“ 

„Mußte wohl, weil er doch von unten kam. Er 
ſchien nicht der beſten Laune zu ſein.“ 

„Wie wollen Sie das bemerkt haben?“ 

„Er war recht ſchroff und ärgerte fi darüber, daß 
mein Hund draußen auf dem Wege lag.“ 

„Aha! Aber dann?“ 

„Ich redete ein paar Worte zu ihm, ich meine zu 
Herrn von Düren, und dann ging er mit dem Pferde auf 
das Haus zu. 
da iſt er ja, einen Schuß gehört haben — und es wird ja 
wohl der Schuß geweſen ſein.“ 


Vaptiſten z Gemeinde, Nawrot 27 


Gere: Prediger Paul Pohl, Direktor des Diatoniſenbaufeg "Zaben", Altona 


hält in dieſer Woche, abends 8 Uhr 


Vorträge 


über folgende beachtenswerte Themen: 
Mittwoch: Böllige debensumwand lung! 
Donnerstag: Im Zentrum der ewigen Erlöſung! 


Freitag: Was haben wir von einen Verbindung mit dem Jenſelts 


zu balten 7 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: „Heberwinden. wie Er überwunden hat!" 
Wenn Chriflus wieder kommt, was dann r 


Die Kirche ift gut geheizt! 


Sonntag, nachm. 4 Uhr: 


Geſang Chöre wirken mit! Eintritt frei! 


Zahnärztlich. Kabinett 
:TONDOWSKA, Główna 51 


Telephon 174-98 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
ten Preisen. Kostenlose Beratung. 


im „Süngerhaus“ 11. Liſtopada 21 


Das wird ein Bombenerfolg, wie man ihn 


» 
nicht vorausahnen konnte!“ 


Dritte Aufführung 


Sonntag, den 27. Januar 
um 17.30 uhr 


Das gibt eine ganze Serie von „Liebesnöten“! 


„TCiebe in Dot 


Qujtfpiel in d Aiten von Tont Impekoven und Paul Verhoeven 


Karten von 1—4 


gehört 


Und dann ſpäter wollte der Stallburſche, 


Paletots billig bei 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152. 


Zloty in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 187. 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. . 


dodger Volkszeitung — Mittwoch, den 28. Januar 1939. 


„Aber ich hörte doch etwas von Wilddieben.“ 

„Ja, das hatte ich geſagt. Aber nun wird es eben 
doch kein Wilddieb geweſen ſein.“ 

„Mein Lieber, Sie verwirren die Sache ein bißchen 
ſtark! Für die Erforſchung des Falles iſt es jedoch über⸗ 
aus wichtig: Gibt es hier nun Wilddiebe, oder gibt es 
leine?“ 

„Geben wird es ſchon welche, Herr Doktor — aber 
ich meine, für den Fall kommen ſie nicht in Betracht.“ 

„Zum Donnerwetter, was Sie meinen, iſt Neben⸗ 
ſache. Wie lange wohnen Sie ſchon in dieſem Hauſe?“ 
„Wird nicht mehr viel an einem Dutzend Jahce 
fehlen.“ 
und haben vorher ſchon öfter Schüſſe im 

Ohne die Antwort abzuwarten, wandte ſich ber Aſſeſ⸗ 
ſor wieder an den Wachtmeiſter: 

„Ich ſehe ſchon, hier ſind wir fertig. Alſo Sie und 
Sie“ — er deutete auf Herrn Timotheus und dann auf 
den Stallburſchen — „waren die ganze Zeit über hier und 
haben dann den Schuß gehört, von dem Sie annahmen, 
daß er von einem Wilddieb abgefeuert worden ſei. Haben 
Sie das zu Protokoll genommen, Herr Wachtmeiſter? 
Schön. Und nun möchte ich mir doch den äußeren Schau⸗ 
platz vor dem Fenſter anſehen. Sie können uns vohl hin⸗ 
führen?“ fragte er den Stallburſchen und erhob fiha 

Herr Timotheus fuhr ſich, wie in Verlegenheit durch 
das Haar. 


eee wollen Sie ja nicht hören, Herr Dor- 


Wenn 


tor. 
„Wenn ſie zur Aufklärung beitragen können. 
Sie noch etwas anzugeben haben.“ 


„Mir iſt der Fall ganz klar, Herr Doktor. Ich kannte 


Herrn von Düren ſchon, als er noch ein halber Junge war. 


Ich will nur ſagen, ein bißchen leicht iſt er ſchon geweſe n. 


Beterinärarzt 


Nawrot 1a Telephon 175:77 
empfängt bei 


7 Uhr abends. Heilanſtaltspreiſe 
Vausbeſuche bei | iranten Sieren. 


Dr. Klinger 


Spogiaineai — 9 ——.— U. . 


atynt in Corn 
mee 


Andrzeia 2 


11155 
Spezialärztliche 


—— [Veneriſche, Harn: und H aulheiten. Sexuelle 
: Wee ene Des Di Dimes, dor Ansihel: 
Reiter e ir Damen | Ene mmmn :g 
beſond 
für Anzüge, Kleider und Waren Konſultation 3 Zloty. 


Dr. med. 


Chirurg Urulog 


Kranthetten d. Nieren, d. Blase u. Hazntvege T 
Narutowicza 16 (piſuoſtiego 76) ge E E N a. 
Tel. 127:79 ag iad j ae aas is 
— von 4—6 nachm. — 
„Freie Preje” Dr. med. Dr. med. Die sober n. Schlichter e er tagt — bat 
sotowielezyk | TREPMAN ee 


Spezialarzt f. Haute, Haar 
und Geſchlechtskrankheiten 
Biotelowiln 99 
Tel. 14492 
Empfängt von 1—3, 5-6 


Leute, von denen ich weiß, daß fie Geldgeſchäfte machen — 


Walde 


E 
Maksymilian A. REICH Dr. 


Tiererkrankungen (Spezialität: 
benhunde) von 9 bis 1 Uhr mittags und von 


Empfüngt von 9—11 früh und a. 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Dr. med. WOLKOWYSKI 
Genieiniana 11 1 238-02 


Spesinlarst fur Haut · Harn · n Geſchlochtstranlde ten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


A. Kleszczeiski 


Opeglalarzt . haul- farn- 
u. beneriſche Feanfheiten 


Zawadzla 6 


— 


Und gerade in letzter Zeit kamen durch mein Tor oft 


und die fragten dann nach dem Privatbüro. Und ich 
meine, wer mit ſolchen Leuten verkehrt, hat nicht weit vom 
Büchſenmacher.“ 

„Das mag als Meinung gelten, indes — Poſitioes 
wiſſen Sie nicht? Und nun wollen wir doch einmal die 
Oertlichkeit genau betrachten.“ 

Und dann ſchritten der Aſſeſſor, der Wachtmeiſter und 
der Stallburſche dem Hauſe zu. 

Inzwiſchen ſaßen der Kommiſſar mit ſeinem Prois- 
kollführer und dem Polizeiarzt in Dürens W d 


In der Mitte des Zimmers ſtand ein älterer Herr, deſſen \ 


gütige blaue Augen feit einer Weile auf das Ruhebett ge⸗ 
richtet waren, auf dem von einer Decke überdeckt, der To! e 
lag. Es war Direktor Liebig, der Geſchäftsführer der” 
Dürenſchen Fabrik. Jetzt näherte er ſich dem Schreibtiſch, 
wo der Kommiſſar gerade im Begriff war, die Dep chen u 
des kertiſſenen Briefes zuſammenzuſetzen. | 

„Na ja,“ ſagte er plötzlich. „Wenn es für wich noch 
überhaupt einen Zweifel gab, daß hier ein Selbſtmord 
vorliegt... Und Sie, Herr Doktor, find ja auch der 
Meinung, daß es ſich um einen Schuß von der eigenen 
Hand handle . .“ 

Der Arzt nickte. 

„Ich glaube nicht, daß die beugt N 
tion zu einem anderen Ergebnis 

Da drang durch das geöffnete Fenſter ein Ruf herauf: 

„Herr Kommiſſar!“ 


Obduk⸗ 


„Ja.“ 

„Ballen Sie ſich gütigſt an das Fenſter benden 
aer unter dem Nußbaum liegen offenbar friſch ade 
geriſſene Blätter, auch ein kleiner Zweig. Ich bitte doch 
das Fenſterbrett genau anzuſehen, ob etwa Fußſpuren 


Fortſetzung Togt 


med. LEWITTER 


Geburten⸗ und Frauenhilfe 
Sienliewicza 6 Tel. 137-25 


Empfängt von 6—8 u. Rzgowſka (Chojna) 157 u. 46 


Augenheilanſtalt 


mit Krankenbeiten von 


DB. Donchin 


— von 283 fie Dauerbedand: 


He 
— = Pa von 9.80 bis r 255 


und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


Beiritauer S. r. 90 Tel. 22172 


Stu⸗ 
4 bis 


Das Selreiariat: 


Deutihen Abteilung 
des Textilarbeiterverbandes 
Petrikaner 109 


erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Aus künfte 


ahn-, Urlaubs- u. Febeltfthabangelepenfeiten 


minen 


LICE I S 


Theater- u. e 
Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Pan Benet“ 


d 8—9 U bends « 
ee een Sraa N A und „Dożywocie 
- Capitol: Das Erwachen des Weibes 
Dr. med. v. 8—12, 2—4 u.6-9 abends nor a Rothschild 
ö uropa: Neue Leute 
| JAKOBSON | num | £21222; Neue Leste 
Chirurg Kleine Luna: Ausflug ins Pr f 
Metro u, Adria: Der tapfere Junge 
ber eee Anzeigen Miraż: Die Rache des Dr. Manchu 
ochenchlrurgle i Palace: Ihre tollste Nacht 
de. Ster inge, 22 Sg Przedwiosnie: Frühlingsparade 
(Vene Targoma) olg! Rakieta: In einem Wiener Café 
Ze trasas Illidan sse: Die Elenden 


